
MWilllje AustWao.
Provinz Branoenbnrg.

Berlin. Im Streit erstochen
wurde der Kraftwagensührer Robert
Krummbein, der in der Wittstocker
Straße 24 in Schlafstelle 'wohnte.
Krummbein befand sich mit anderen
Gästen in der Wirtschast ?Zur Klau-
se" in der Bandelstratze 42. Als die
Wirtin um 1 Uhr Feierabend bot
und alle Gäste sich ihre

»tnterossizier« vom 4. Garde » Regi-
ment zu Fuß herein. Sie waren schon
angetrunken, forderten'aber noch Ge-
tränte und Zigaretten. Die Wirtin
verweigerte ihnen beides. Darüber
machten sie Lä«m und drohten, daß
sie alles ?in den Klump schlagen"
werden. Als sie auch damit nichts er-
reichten, wandten sie sich einem Ge-
freiten zu, der gerade vezahlte, und
gaden ihm allerhand militärische Be-
febte. Krummbein, der sich darüber
ärgerte, legte sich für den Gefreiten
ins Niittet. Darüber kam es zum
Streit. Die Wirtin hörte draußen
einen heftigen Wortwechsel, der mit
einem lauten Aufschrei endete. Als
sie hinaus >ah, fand sie Krummbein
vor dem Schaufenster liegen. Er blu-
tete aus einer Bauchwunde und meh-
reren Kopfverletzungen. Der Un-
glückliche hatte von dem Unterossi-

gewehr einen Stich in den Bauch er-
halten. Von RiskowSki wurde in
der Kaserne verhaftet und nach der
Militärarrestanstalt gebracht. Der

Kriegsveteran Stellmacher Gottlieb
Scheibel, SwinMü.-.der Straße 51,
beging seinen 80. Geburtstag. Po-
lizeidirektor a. D. Sutterheim, eine

betrachten, ist im 86. Lebensjahre
verstorben. Vor einiger Zeit ver-
übte die 24jäh. Klara Schmitz, Toch-
ter eines Schutzmannes, ein Säureat-
tentat im Neuen Garten jn Berlin ge-
gen ihren Bräutigam, mit dem sie sich
entzweit hatte. Der junge Mann, der

gezogen. Die Schmie hatte nun ein
gerichtliches Verfahren zu ge'värt'zen,
dem sie sich durch Selbstmord ent-
zog; sie ertränkte sich im Heiligen See.

Der siebenjährige Sohn Walter
des Schmiedes Alexander Faoisch
wurde vor dem Müller-
ftraße 161 durch eine Kraftdroschke
überfahren. Man schaffte den Kna-
ben nach dem Krankenhaus,

Arbeiters Viktor Golz, Steifstraße 16.

ist Tod nach Mißhandlungen
durch Golz erfolgt.

Provinz Ostpreußen.

Lötzen. Ein bedauerlicher Un-

chen Leopold schlief, den Kaffee zu be-
reiten. Das Unglück wollte es, daß
der Frau der Topf beim Abheben
von der Feuerstelle aus den Händen
fiel, so daß die tobende Flüssigkeit
sich über den Körper des Schlafenden

figen Bahnhof gegenüber der Haupt-

werkstätte. Der Bahnarbeiter Ru-
dolph Pollakowski war beim Rangie-

toppeln wollte, geriet er zwischen die
Puffer und erlitt eine schwere Unter-
leibsquetschung. Aus der gefährlichen
Lage befreit, wurde er ins Kranken-
haus geschafft, in dem er, ohne die
Besinnung wieder erlangt zu haben,
oni folgenden Tage verstarb.

Provinz Wcstprcußcn.
Danzig. Na« kurzer Krank-

heit ist Brauereibesitzer und Stadtrat
Georg Fischer in unserer Vorstadt
Neusahrwaster Er

Brandt, Vertreter der Republik
Mexiko. Jn der Motlau in der

Heide. Die Eheleute Detlefs
und Frau in Riisdorf feierten die

wurde das Haus des Arbeiters Ren-

Itzehoe. -An Blutvergiftung
starb infolge eines vor mehreren Mo-
naten erlittenen Betriebsunfalls in
der Wollfabrik zu Glückstadt der hier,
Schulenburg, wohnhafte 57jährige
Arbeiter Gottlieb Paul. Es war
ihm seinerzeit ein Stück Eisen auf
den Fuß gefallen.

Neumünster. Verhaftet wurde
das beim Landmann Hellwig in Boo-
stedt bedienstete Mädchen Flora Ha-
mill, weil es dringend verdächtig er-
schien, im Oktober den Besitz der
Dienstherrschaft böswillig in Brand
gefetzt zu haben.

Sonder bürg. Goldene Hoch-

Toftlund. Die Witwe Ma-
ren Lassen feierte ihren 95. Geburts-
tag.

Provinz Sachsen.
Bode n rode. Die Eiserne

Hochzei! beging Adam Glorius und
Frau Marianne Glorius geb. Bier-
schenk von hier. Glorius versieht
noch heute das Amt des Gemeinde-
dieners, das er schon über 50 Jah-
re inne hat. Als Nebenbeschäfti-
gung beseitigt er als Dorfbarbier
noch die rauhen Bärte der Boden-
roder Männer. Die Jubilarin, die
nun schon 65 Jahre lang mit ihrem
Ehemann Freude und Leid teilt,

sieht man noch täglich mit dem

Stock in der Hand und die Eichs-
felder Kiepe auf dem Rücken ins
Feld gehen, um Fellmrbeiten zu
verrichten und Futter für ihr Vieh
zu holen.

Provinz Hannover.
Harburg. In der Hartmann-

schen Gastwirtschast ?Zum grünen
Wald" am Rande der Hauke, an der

druchsdiebstahl der Jnha-

er zusammenbrach. Er kam je-
doch bald wieder zu sich, so daß er sich
in seine in der Etage belegene Woh-
nung retten konnte. Die Täter ent-
wendeten 100 Mark in Bar.
Die Firma A. G. Voß (Inhaber
Georg Voß), 1 Wilstorferstraße, fei-
erte das 25jährige Bestehen ihres Ge-
schäftes.

ben" statt. Herr Regierungspräsident
Grashosf, der als Vorsitzende dazu
erschienen war, machte die freudige

ben" 1000 Mark gespendet habe. Mit

Gottingen. Als Assistenzärz-

versität.
Nheinprovinz.

Köln. Dem Evangelischen Ar-
beiterverein Köln stellte aus An-
laß des 25jährigen Bestehens des
Vereins, ein Gönner und Mitglied
eine Jubiläumsgabe von 30,000 M
zur Verfügung. Diese sollten zur
Unterstützung etwaiger bedürftiger

infolge des Krieges gestorben sind,

Andernach. Ueber das Ver-
mögen der Gesellschaft m. b. H. un-
ter der Firma ?Chemische Werte
Rhenania" dahier ist das Konkurs-
verfahren eröffnet worden.

Bonn. Hier ist der Ordinarius
und Vorstand des Biologischen La-
boratoriums am Anatomischen In-
stitut der Universität, Geh. Medizi-
nalrat Dr. med. Moritz Nußbaum,
65 Jahre alt, gestorben.

Elberfeld. Kürzlich schlitzteder 25jährige Kaufmann Robert
Pollak, Mitinhaber der Kurzwaren-
großhandlung Louis Beer, dem 18-
jährigen Sohn des Teilhabers Beer,
nachdem er ihn geknebelt hatte, den
Leib auf und tötete sich selbst, indem
er sich die Kehle durchschnitt; Beer

Zustand

Provinz Hessen-Nassau.

Leiche eines 7?Bjährigen Mädchens
gelandet, bekleidet mit gestreiftem
Leibchen, blauweißer Schürze mit
Aermeln. Die Haar« waren kurzgeschnitten.

Her bor». Die Stadtverordne»
tenwahlcn ergaben folgendes Resul-
tat: Es wurden in der dritten Ab-
teilung wiedergewählt: Mühlenbesit-
zer Ferdinand Meckel und Prozeß-
agent Ferdinand Nikodemus, Von
695 Wählern haben nur 94 vaL
Mahlrecht ausgeübt.

Hirschhausen. Hier feierten
die Eheleute Friedrich Michel da»
Fest der goldenen Hochzeit.Königstein. Bei der Stadt-
v«rordnetenwahl wurde in der drit-
ten Klasse Bürgermeister a. D, Sit-
tig wiedergewählt. Mit dem Sitz

Königstein wurde für die Gemein-
den Königstein, Altenhain, Eppstein,

Fischbach, Glashütten, Hornau, Kelk-
heim, Neuenhain, Ruppertshain,
Schloßborn und Schneidhain eine ge-
meinsame Pxeisprüsungsstelle errich-
tet. Den Vorsitz übernahm Bürger-
meister Jacobs von hier.

Oberlahn st e i n. Zu Stadt-
räten wiedergewählt wurden Ober-
bahnhossvorfteher Gerber und Land-
wirt Frank. Es hat sich der
merkwürdige Fall herausgestellt, daß
der Sohn hiesiger Landwirtsleute,
die einen gefangenen Franzosen be-
schäftigten, bei dessen Eltern in
Frankreich als Gefangener in der
Landwirtschaft arbeitet.

Obsru rfel. Unter völliger
Wahrung des Burgfriedens wurden
bei den Stadtverordnetenwahlen der
dritten Abteilung Dreher Kraft
Klein, Schlasser Franz Lorenz und

Schmiedemeister Alois Reis neu-

bezw. wiedergewählt.
Wiesbaden. Aus Gesuno-

heitsrücksichten will Beigeordneter
Theodor Körner, d«r seit 1892 dem
Magistrat angehört, nach Ablauf sei-
ner Wahlzeit im März 1316 sein
Amt niederlegen. Herr Körner, der

im 56. Lebensjahre steht, ist der
Sohn des unlängst verstorbenen Alt-
bürgermeisters Körner in Wehen,
eines bekannten Führers der nassaui»
schen Fortschrittler.

Sachsen.
Dresden. Die Brandinspektor-

stelle, die seit dem tödlichen Unfall
des BrandinspektorS Mittmann un-

besetzt geblieben war, ist rückwirkend
vom 1. November 1915 an den

Brandmeister Ortlofs übertragen

worden. Mit der Planung für die
von den Russen zerstörte Kirche ii?
Allenburg (Ostpreußen) ist der Dres-
dner Architekt Baurat Graebner be-
auftragt worden. Graebner hat be-
kanntlich unter anderm gemeinsam
mit dem Architekten Schilling die
Christus- und die Zionskirche in
Dresden erbaut und die Erneuerung

der Kreuzkirche geleitet. Seit ei-
niger Zeit treiben in Dresden meh-

rere Schwindler in wechselnder Uni-
form ihr Unwesen. Sie machen an-
geblich zu militärischer Verwendung
Bestellungen auf verschiedene Wareti,
wie Zigarren, Zigaretten, Pistolen
und dergleichen verschwinden aber
spurlos, sobald sie die Waren erhal-
ten haben. Sie bedienen sich dabei
verschiedener Namen, ihre Bestell-
scheine versehen sie mit einem
Stempel, der oberhalb eines Adlers
das Wort: Etappenkomandantur und
unterhalb desselben die Ziffern und

Buchstaben: 10. A.-K. zeigt.
Kürzlich stürzte der Landsturmmann
Biene aus Dresden, der sich auf einer
Urlaubsreise in seiner Heimat besand,
bei Gurkow an der Ostbahn aus dem
in voller Fahrt befindlichen D-Zug
so unglücklich, daß der Tod sofort

Eintrat.
Clausnitz bei Sanda. Im

Ortsteil Neu-ClauSnitz ist der neu-
gebaute Gasthof ?Zum Schweizerhof"
abgebrannt. Der Besitzer, Herr Gott-
lieb Helbig, erleidet bedeutenden
Schaden. '

Crimmitschau. Stadtrat
Zöffel und seine Gattin haben der
von ihnen errichteten Zöffelstiftung
50,000 Mark überwiesen, so daß die-
se jetzt über ein Kapital von 100,000
Mk. verfügt. Die neue Stiftung soll

Hessen-Darmstadt.
Neckarsteinach. Wilhelm

Emanuel Freiherr von Dörth dahier
starb im Alter von 64 Jahren. Er
war Fideikommisherr auf Schloß
Mittelburg, Ritter des fouo?ränen
St. Georg-Ordens.

Nieder-Rainstadt. Di: Joh.
Peter Weber Eheleute dahier begin-
gen in voller körperlicher und geisti-
ger Frisch« das Fest ihrer zzldenen
Hochzeit. Aus diesem Anlaß wurde

der großherzoglichen Familie über-
reicht. Herr Weber bekleidet schon
über 40 Jahre den Dienst als Gärt-
ner im großherzoglichen Elisubethen-
stist dahier.

Schotten. Im Alter von 69
Jahren verstarb der Fürstlich Stoll-
bergische Reviersörster Reimann, der
31 Jahre lang dem weitausgedehnten

aus Gonsenheim geriet in der Nähe
des sogenannten Mllllerwäldchens
am Großen Sande unter «inen nach

elektrischen Straßenbahnlinie Mainz
?Gonsenheim. Das Kind wurde von
den Rädern des Wagens zermalmt.

München Nach langer Krank-
heit verschied in München der Enkel

GabelsbergerS, Hauptmann a. D.'
Richard Westermayer, Inhaber der
Kriegsdenkmünze von 1870?71, des
b. Militärverdienstordens 4. Klasse
mit Schwertern, des Verdienstordensvom hl. Michael 4. Klasse u. a. Aus-
zeichnungen.

Aschaf 112 e n b u rg. In der

180M0
Augsburg. Der S2jährige

Pens. Marktaufseher AloyS Krumm,
der sich vor dem Schöffengericht we-
gen einer Reihe von Betrugsfällen
verantworten sollte, hat sich auf dem

Bamberg. Oberbriefträger
»Reus, Oberpackmeister Peter Schmidt
und die Briefträger Blank, Gries,

Birkenfeld. Das zweijährige
Töchterchen des Goldarbeiters Fried-
rich Wvssinger kam dem Ofen zu

den.
Dunsdorf bei Kipfenberg. Hier

geriet das zwölfjährige Mädchen des

Friedrich Jergius im 92. Lebens-

Ein verdienter Ju-

Württcmberg.

Tätigkeit im Dienste der Stadt am
1. April l. I. in den wohlverdienten
Ruhestand getreten war.

Jller eichen. Beim Riicktrans-

Jllereichen ließ ein Wachmann den
16jährigen Fabrikssohn Johann Kie-
fer das Gewehr sehen. Hierbei entlud

bekannte Wilhelm Müller, Sohn des

Hause. Er suchte sich in seiner Ur-

laubszeit durch Aushilfsarbeit einen
NebendieMst zu verschaffen. Neulich
Müdigkeit und Schlaf. Er legte sich

ohne wieder zu erwachen, gestorben

Baden.

hoff, Stabsarzt d. Res. hier, versetzt.
Söhnen im Alter von 18 bis 20

Heidelberg. Exz. Wirkl, Ge-
heimrat Dr. Wilhelm Erb vollendete
kürzlich seinen 75. Geburtstag. 1840

medizinische Ausbildung in Heidel-
tete längere Zeit als Assistent und

habilitierte sich 1865 in Heidllberg,

sessor wurde. Auf sein Ansuchen
wurde er 1907 in den Ruhestand ver-
setzt. Er ist einer der Führer der
neuen Nervenheilkuiidc.

Kehl. Der 17jähriger Sohn des
Schuhmachermeisters Kirsch wollte

Kirchgarten (Schwarzwald).
Hier ist Kunstmaler Fritz Reiß, be-
kannt durch seine vielen Schwarz-
waldbilder, gestorben.

Königsbach bei Durlach Vor
SO Jahren war die Gemeinde Kö-

dachlos machte.
Nheinpfalz.

Rostock. Das Eiserne Kreuz 1.

Klasse wurde verliehen dem Gefrei-
ten im Füsilier - Regiment No. 90

Zeuner und dem Oberleutnant im 2.
Garderegiment zu Fuß Adolf Fried-
lich von Schock, einem Sohne des

teten Grundstücke des früheren Kauf-
mannes Gebhard Kayfer. Grobe Fut-
tervorräte und ein Pferd sind mitver-

Wefenberg i. M. Feuer

Ausflugsort Waldlust vollständig.

Malente. Dem Gefreiten Otto
Jürgens, Inhaber des Eisernen
Kreuzes, Sohn des Posthilfbeamlen
Jürgens in Malente, wurde auf dem
westlichen Kriegsschauplatz das olden-
burgische ?Friedrich - August-Kreuz"
verliehen.

Freit Städte.

Bremen. Tätlich verunglückt ist
auf der Werft des Bremer Vulkan
der IS Jahre alte Schlosser Tahnlen,

brilbefitzer Fritz Wengenroth, Leut-

schen Hanseatentreuz verliehen.
Die angesehene Firma Boye <K
Schweighofen Kolonialwaren-Groß-
handlung, konnte auf eine SOjährige
ehrenvolle Vergangenheit zurück-
blicken. Jetziger alleiniger Inhaber
ist Herr I. Boye, der sich in Lübecks
Kaufmannschaft hoher Wertschätzung
erfreut. Sein öOjähriges Biirger-
jubiläum konnte der Reichstagsabge-

ordnete Theodor Schwartz in Lübeck
begehen. Der Jubilar hat die Ge-
nugtuung, in diesem Jahre auch auf
eine 25jährige Zugehörigkeit zur Lü-
becker Bürgerschaft zurückblicken zu
können.

Schweiz.
Bern. Herr>Eduard Balsiger,

derzeit Direktor der Seminar- und
der Fortbildungsabteilung an der
städtischen Mädchenschule in Bern,
vollendete sein 70. LebenKjahr. Fünf-
zig Jahre sind verflossen seit feinem
Eintritt ins Lehramt. Seit bald 22
Jahren steht er im Dienste der Ge-
meinde Bern.

Biel. Am Fuße eines Felsens
nes 60jährigen Mannes namens
Schmalz, der in Tüscherz wohnhaft
ist. Schmalz war im Laufe de? Nacht
abgestürzt und da er nicht aufstehen
konnte, erfroren.

B r i g. Der 17jährige Kronig
hielt sich an einem Kabel fest, das

zum Holztransport vom Berg ins
Tal dient. Das Seil, an dem er
hing, ritz und der Jüngling stürzte
in eine Schlucht. Schwerverletzt wur-
de er in ein Spital gebracht. Seine

Familie ist schon wiederholt vom Un-
glück betroffen worden. Sein Vater

digem Leibe im Wald, und ein an-

derer brach ein Bein, als er von ei-
nem Balken herunterstürzte.

Oesterreich-Ungarn.

Prag. Der Hafenmacher Lud-
wig Platte aus Söhmisch - Eisensteinsprang zwischen Markt-Redwitz und
Seußen vor einen Güterzug in das
Geleise, wurde überfahren und sofort

Königgrätz, Im Auftrage
der Staatsanwaltschaft wurden drei
Personen, die in der Gesellschaft von
Königgrätz ein« hervorragende Rolle
spielten und das Vertrauen der ge-

samten Bevölkerung besahen, verhaf-
tet. Der Lederfabrikant und Groh-
kaufmann Hanus, der Musikinstru-
mentensabrikant Jar. Cerveny und
der gewesene Oberdirektor der König-
grätz» Kreditvorschuß - Anstalt Pisa.
Die Verhaftung dieser Persönlichkei-
ten steht im Zusammenhang mit dem

Falle dieses Geldinstituts, dessen Aus-

de ein internationaler Dieb verhaftet,
der 30 Jahre alte Gymnasialprofes-
sor Voleslaw Mistaczek aus TuszoN?

Guggenthal allhier geriet ein 1800
Kilo schweres Faß ins Rollen und
erdrückte den verheirateten 3b Jahre
drei Kindern.

Stockerau. Hier starben Alois
Jelenik, Mühlenvertreter, im 42. Le-

Greipl, Realitätenbesitzerin, im 79.
Lebensjahre, sowie Herr Eduard Beer
im 84. Jahre seines Lebens.

Weißenburg i. B. Kürzlich
starb im 86. Lebensjahre Privatier
Samuel Kirchmeier. Die 64jähri-
ge Privatierswitwe Margarete Jor-
dan hier hat sich in geistiger Umnach-

? Pantosfelhelds Heim-
sür ein Gesicht?"

Preußische Wahlrechtrcsoim.

Im Berliner ?Tag" schreibt Prof.
C. Metzger über die in Preußen an-
gestrebte Wahlrechtsreform:

Diejenigen Politiker, die ernsthaft
eine Reform des preußischen Wahl-
rechts wollen, sind darüver einig, daß,
neben der schon bestehenden allgemei-
nen auch die direkte und geheime
Wahl eingesührt werden müsse. Nicht
einig sind sie dagegen in bezug aus
die gleiche Wahl. Während viele auch
in diesem Punkte die Uebertragung
des Wahlrechtes für den Reichstag

aus Preußen erstreben, geben ander«
einem abgestuften Wahlrecht den Vor-
zug. So einleuchten» nun der Ge-
danke ist, dem Alter, dem Besitz und
der Bildung einen höheren Einfluß
bei der Wahl zu gestatten, so schwer
läßt er sich, wie noch die letzten
Kämpfe im-preußischen Landtage be-

Jahre 1909 ein neues Wahlgesetz em-

Wahl selbst so gute Ergebnisse er»
zielt, daß das Gesetz für Preußen
als nachahmungswert bezeichnet wer-
den kann.

Das sächsische Gesetz verleiht das

Wahlrecht jedem, der im verflossenen
Jahre eine Steuer bezahlt hat, und
der das Alter von 25 Jahren erreicht
hat. Diese ist aber

wohnern 773,000 Äahlberechtige, d.

h. etwa 17 v. H., während z. B. bei
den Wahlen für den Reichstag etwa
21 v. H. der Bevölkerung wahlberech-

Einkommcn von 1600, 2200 und
2800 Mark, ebenso bei Besitzern von
Häusern mit 100, 150 und 200

1900'und 2500 °Mark! Mesen^lch-
Beruse gleichgestellt. Die Berechti-

auch die einjährige Prüfung, sowie
das vollendete 50. Lebensjahr. Es
ist noch die höchste wichtige Bestim-

durch eine engere Wahl.
Das neue sächsische Wahlgesetz

war, da niemand seine Wirkung vor-

Ergebnis gespannt sein. Dies er-
wies sich nun bei der Wahl selbst

dann noch je ein Mitglied der frei-
konservativen und der Resormpartei
kam. Die Wahl hatte also insofern
zu einer Art von Gleichgewicht zwi-

schen den Parteien geführt, als keine
von ihnen ein Uebergewicht gewann,
daS der Bedeutung der von ihr im
Lande vertretenen Wählerschicht nicht
entsprach. Auch wenn man vergleicht,
wie sich die Mehrstimmen auf die
Zahl der Wahlberechtigten verteilen,
kommt man zu ganz befriedigenden
Ergebnissen. Mit einer Stimme
mußten sich 46 v. H. begnügen, zwei
Stimmen hatten 27 v. H? drei Stim-
men 9 v. H. und vier Stimmen IS
v. H. der Wähler. Es hatte also an-
nähernd der sechste Teil der Wahlbe-rechtigten die Höchstzahl von vier
Stimmen erreicht. Der Prozentsatz
dieser Wähler stieg aber in den wohl-
habenden Städten, in Leipzig z. B.
auf 36 v. H., und sank in den ärme-
ren Gegenden, z. B. im. Erzgebirge,
auf Bv. H. Die Statistik der indu-
striellen Wahlkreise zeigt aber, daß
recht der wohlhabenden Wähler sind,
sondern daß sie in erheblichem Um-
fange auch den Arbeitern zufallen.

Wenn man bedenkt, daß das neue
sächsische Wahlrecht erst nach sehr
heftigen Kämpfen aus einem Kom-
promiß der Parteien ervorgegangen
ist, so muß es als «ine sehr achtungs-

werte Leistung bezeichnet werden, die
in wesentlichen Bestimmungen von
Preußen, wenn es wieder an die
Wahlresorm herantritt, nachgeahmt
»u werden verdient.


